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Sonnabend den 17. April.
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Taxe
der hieſigen Backwaaren pro 16. bis mit 30. April 1869.
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte d. M.

dehält auch für die zweite Hälfte deſſelben mit nachſtehenden Aus-
nahmen Gültigkeit.

Es verkaufen
die verehel. Bäckermeiſter Höſchel (Altenburg) ein Fünfgroſchenbrod

mit 4 Pfd. 10 Loth,
der Bäckermeiſter Stahl (Altenburg) ein Fünfgroſchenbrod mit

4 Pfd. 20 Loth.
Merſeburg, den 15. März 1869.

Die Polizei- Verwaltung.
l)h m2„-—Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Merſeburg.
Das Folio 320. Hypothekenbuchs zu Merſeburg belegene Wohn-

haus mit dazu gehörenden Plätzen zum Garten in der Fiſchergaſſe,
die Baderei genannt, von welchem Hauſe der SeparationsAbfindungs-
plan bereits abgetrennt welches Haus dem Lohgerber Karl Eduard
Horſch zugehört abgeſchätzt auf 2020 Thlr. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein im I. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. April 1869, von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 11. Januar 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Zu dem Concurſe über das Vermögen des Cantor Krieg zu
Dürrenberg hat der Seilermeiſter R. Bergmann hier nachträglich
eine Forderung von 25 Thlr. 10 Sgr. angemeldet. Der Termin
zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 30. April e., Mittags 12 Ahr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9. an
beraumt wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet
haben in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg. den 12. April 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
Rindfleiſch.

—DDZDer über den Nachlaß des Ortsrichters Johann Gottlieb
Böhme von Reijpiſch eröffnete Concurs iſt durch Ausſchüttung der
Maſſe beendigt.

Merſeburg, den 13. April 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn unſerm Firmen Regiſter iſt die Firma:

Kdelbert Kirſten hier Nr. 249.
zufolge Verfügung vom 6. April e. heute gelöſcht worden.

Merſeburg, den 9. April 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das von dem verſtorbenen Juſtizrath Wagner in ſeinem

Wohnhauſe Nr. 377. in der Saalgaſſe bisher inne gehabte Logis
nebſt Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſoll vermiethet werden. Darauf
Refleetirende wollen ſich in unſerm Büreau IV. melden.

Merſeburg den 3. April 1869.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion, J. Bezirks Lützen.
Das dem Bäckermeiſter Friedrich Guſtav Lamprecht zu Kötzſchau

gehörige, im Dorfe Kötzſchau gelegene und unter Nr. 54. Vol.
II. pag. 196. des Haus Hypothekenbuchs von Kötzſchau eingetragene
Backhaus mit dazu gehörigem Wohnhauſe, Hof und Garten, abge
ſchätzt auf 1500 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 17. Juli 1869, von Vormittags 11 Ahr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. I. ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.S Wieſen Verpachtung.

Es ſollen
1) die im Schutzbezirk Schkeuditz bei Wehlitz gelegene Wieſe

a. die Brandlache mit 6 Mrg. 10 QRtih.,
b. der Zehntfleck mit 2 Mrg. 12 QRth.

anderwa Jahre
ontag den 26. April Vormittags 10 rauf dem Rathokeller in Schkeuditz s Abr,

2) die 24 Mrg. 48 QRth. große Wieſe im Eckerholze bei Rade
well anderweit auf 4 Jahre

Dienstag den 27. April, Nachmittags 3 Ahrim Aßmues'ſchen Gaſthauſe zu Radewell unter 5 n im be

ne zu machenden Bedingungen an die Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Schkeuditz den 13. April 1869.
Königliche Oberförſterei.

Bau u. Nutzholzverſteigerung
der Königlichen Oberförſterei Ziegelroda.

Am Montag den 26. April von 9 Uhr Vorm.,
zu Ziegelroda bei Gaſtwirth Rathmann.

1) Förſterei Wangen,
Diſtr. Rothe Suhle und Total,

Eichen 32 Stück, Buch rer 6 Stämme.
2) Förſterei Wendelſtein

Diſtr. Brandholz, Nachtflügel und Total,
Eichen 35, Weistuve 6 leere

3) Förſterei RoßlebenDiſtr. Platz und Haſenwinkel,
Eichen 8, Weißbuchen 17 Stämme.

4) Förſterei Ziegelroda,
Diſtr. Neuland,

Eichen 26 Stämme.
5) Förſterei Schmon,Diſtr. ne

Eichen 2, Birken 2 Stämme.
6) Förſterei Codersleben,

Diſtr. Lautersburg, Gehren, Sandberge,
Eichen ca. 60, Birken 20, Weichholz ca. 25 Stämme,

7) Förſterei Hohelinde,
Diſtr. Raufenſchlag, Peterskopf, Hornecke, Krüche, BlöEichen ea. 180 Stück Stämme. ßen,

Jm Ganzen kommen ea. 400 Stück Nutzſtämme von 02Cbf. Jnhalt zur Verſteigerung. b 68
Die betr. Herren Förſter ertheilen auf Wunſch nähere Auskunft
Ziegelroda bei Roßleben, den 10. April 1869.

Königliche Oberförſterei.
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Feld- und Wieſenverkanf.
Donnerstag den 22. Kpril d. J., Nachmittags 2 Ahr,

ſollen durch den Unterzeichneien
in der Schenke zu Kleinliebenau

folgende zu dem Rittergute Witzſchersdorf gehörige Feld und Wieſen-
grundſtücke, als:

1) „die große Wieſe“, Nr. 650. des Flurbuchs, von 3 Acker 41
Quadratruthen,

2) „die Wieſe am Möhritzſcher Todtenwege“, Nr. 777. des Flur-
buchs von Acker 236 Quadratrurhen,

3) „der Acker am Schkeuditzer Wege“, Nr. 810. des Flurbuchs,
von 10 Acker 60 Quadratruthen,

4) „die Ochſenwieſe“ und zwar
a. Nr. 1008. des Flurbuchs, von 1 Acker 140 Quadratruthen,
b. Nr. 1003. 1 Acker 144 Quadratruthen,

5) „die hinterſte Wieſe“, Nr. 1014 des Flurbuchs, von 1 Acker
127 Quadratruthen,

6) „der Acker vor dem Holze“, Nr. 1151 des Flurbuchs, von 10
Acker 65 Quadratruthen,
ad 1 bis 6 in Groß- und Klein-Dölziger Flur

7) ein Planſtück Nr. 40 der Karte, von 6 Morgen 107 Quadrat-
ruthen,b ad 7 in Kleinliebenauer Flur

in einzelnen Parzellen reſp. im Ganzen öffentlich an den Meiſtbie-
tenden verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 14. April 1859.

Wölfel, Rebts Anwalt und Notar.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 17. d. M.,

von Vormittags halb 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Nathskeller-
ſaale 36 Stück Stühle, 18 Tiſche, 3 Spiegel, 8 Bettſtellen, 3 gr.
div. Schränke, 3 4 Sophas 2 Uhren, 2 Waſchwannen, Laden-
tiſch, 2 lange Bänke u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg den 9. April 1869.
A. Rindfleiſch.

Auction in Merſeburg.
Am Montag den 26. April e. und die nächſtfolgenden Tage,

von Morgens 9 Uhr ab, ſollen im hieſigen Rathekellerſaale eine
große Partie brochirte Gardinen moderne Kleiderſtoffe, Buckskins
und Rockſtoffe für Herren, ſchön beſetzte Unterröcke, Moiré Röcke,
Crinolinen, weiße Röcke mit Friſuren, weiße und wollene Oberhem-
den, Herren Chemiſetts, leinene Taſchentücher, Shirtings und ver
ſchiedene andere Artikel meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden. Merſeburg, den 15. April 1869

A. Rindfleiſch, Auct. Comm.

HausVerkauf.
Mein in hieſ. Amtshäuſern gelegenes auszugs-

freies und 104 Thlr. Miethe tragendes Wohnhaus
mit G Stuben 2c., Hof, Ställen und Kellerraum ſoll
billig und mit wenig Anzahlung verkauft werden.
Räheres iſt bei mir und dem Secret. Rindfleiſch hier zu erfahren.

Merſeburg, den 12. April 1869.
C. Lehmann jun., Steinhauermſtr.

irre Wirthſchafts- Veränderung
S halber verkaufe ich einen anderthalbſpännigen Rüſtwagen,

a wänrig zu fahren einen Hackpflug, eine Walze, eine eiſerne
gge, zwei hölzerne Eggen, ein großes Jauchefaß mit 8 eiſernen

Reifen und eine Wurfmaſchine. Alles in gutem Zuſtande.
Merſeburg. G. Schimpf, Oeconom, Sand Nr. 628.

Gute Speiſe- und Samenkartoffeln, auch blaue und weiße
Bisquitkartoffeln ſind noch abzulaſſen bei

dem Obigen.
Ein 1856 in Keuſchberg neu erbautes einſtöckiges, 2 Wohnungen

enthaltendes Haus nebſt Zubehör und einem kleinen Garten, wofür
jetzt jährlich 30 Thlr. Miethzins gegeben wird, ſoll für 450 Thlr.
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden. Auf Verlangen kann
auch 1 Morgen Feld dazu abgelaſſen werden. Käufer haben ſich an
den Beſitzer Korm in Naumburg a. d. S. Nr. 1143 zu wenden.

u Ein kleiner lackirter Leiterwagen ſteht billig zu ver-
e kaufen beim Sattlermſtr Friedrich auf dem Neumarkte.

BlKalk- Verkauf.
Nur allein uns iſt es möglich, in unſern 11 Oefen an der

Dürrenberg Leipziger Chauſſee täglich friſchen Kalk von der bekann
ten guten Qualität zu ſchaffen für den enorm billigen Preis à Wöspl.
6 Thlr. und à Schffl. 8 Sgr. Auch liefern wir gegen eine ge
ringe Fuhrvergütung bis zur Bauſtelle.

Balditz bei Dürrenberg, den 1. April 1869.
Gebrüder Anacker.

korbweiſe zu verkaufen.
mee

Auf der Braun kohlengrube Pauline bei Dörstewita
wird gute Formkohle mit 3 Sgr. pro Tonne verkauft.

A. Köppel, SteigerNachſten Sonntag Montag und Dienstag ſteht bei
mir ein großer Transport (40 St.) der ſchönſten hoch

S tragenden Kalben zum Verkauf.
Louis Neinhardt, Viehhändler

in Markranſtädt.
Kartoffeln im Ganzen und Einzelnen ſind zu verkaufen be

Oekonom G. Wirth,
Roßmarkt 566.

Speiſe- und Samenkartoffeln pro Schffl. 20 Sgr.
ſind zu verkaufen in der Clause.

Eine freundlich möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn zu
vermiethen und ſofort zu beziehen. Näheres Markt 51 a.
2 Treppen hoch zu erfahren.

Wohnungs- Veränderung.
Mein Schirmgeſchäft und Leihbibliothek befinden ſich jetzt Dom

Nr. 242. im Hauſe der Frau Söreuſen. Für das mir ſeit 21 Jah-
ren geſchenkte Wohlwollen höflichſt dankend, bitte ich mir daſſelbe
auch ferner zu bewahren. C. Möllnitz jun.

Meine Leihbibliothek enthält außer gewöhnlicher Romantiteratur
auch eine Sammlung deutſcher claſſiſcher Werke, als von Wieland
Jean Paul. Herder, Kloppſtock e. welche ſonſt in keiner hie
ſigen Leihbibliothek zu haben ſind.

D. Obige.
Bekanntmachung. TEinem hohen Adel und geehrten hieſigen und auswär-

tigen Publikum hierdurch die ergebene Anzeige daß ich nicht
mehr Saalgaſſe, ſondern Schmalegaſſe Nr. 520. wohne

S und empfehle ſchön blühende Topfpflanzen, Kronen, Ball und
S Brautkränze, ſowie Cotillon, Ball und Tafel Bouquets

und alle in dies Fach paſſende Artikel.
Achtungsvoll

W. Hübſch.
Vickualien und Delicalessen.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,

Nr. 520.

e

Schmalega

daß ich mit dem heutigen Tage ein Vietualien- und Delt
eateſſen- Geſchäft eröffnet habe und es mein erfrigſtes Beſtreben
ſein wird, durch gute Waare und gefällige Bedienung die mich
beehrenden Herrſchaften zufrieden zu ſtellen.

Beſonders empfehle ich fertig ſervirte und elegant verzierte kalte
Platten zu Frühſtück und Abendbrod auf Beſtellung.

Merſeburg, den 14. April 1869.
R. Feldrapp,

vis J vis dem Rathskeller,

Ausverkauf.
Um das von meiner Vorgängerin übernommene Por-

zellan-, Steingut- und Glaswaarenlager
zu räumen verkaufe ich von heute ab ſämmtliche Waaren
unterm Einkaufspreiſe.

Emil Wolf, A. H. Obſtfelder Nachfolger,
Roßmarkt Nr. 501.

m I

KRKohlenſtein Oſfferte.
Die Braunkohlengrube Nr. 262. am BKötzſchau empfiehlt beſte trockne Kohlenſteine von ar

Brenvkraft à 80 Cubikzoll groß zum Preiſe von 1 Thlr. 20 Sgr
pro Mille gegen Baarzahlung.

Bei Entnahme von großen Quantums Rabatt.
Die Gruben Verwaltung. Ed. Clauß.

unfehlbares Mittel gegen Glieder-Gichlwalle, reißen aller Art emviebiet à 5 Sgr.
H. F. Exius u. die Apotheken in Lauchſtädt Schafſtädt.

Conſumenten und Kenner einer reinen Chocolade geben dem
Fabrikate der Hoflieferanten Franz Stollwerch Söhne in Köln
wegen ſorgfältiger Verarbeitung und vorzüglicher Qualität den un
bedingten Vorzug.

Ich empfehle mein Lager der beliebteſten Koch und EßChoco
laden dieſer beſtrenommirten Fabrik zu Originalpreiſen, und zwar
Gewürz von 11 Sgr. Geſundheits- von 12 Sgr. und Vanille
W erſer 15 Zollpfund an.

erſeburg: Heinr. Schultze jun. und V. A.
Voigt; Schafſtädt: Carl

v S c e e

Jn der Königsmühle iſt eine Partie Hauſpäne
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Woeten- und Rouleaux- Handlung

von G. F. d ö ne Markt Nr. 76., eine Treppe hoch,

e

bietet für die diesjährige Saiſon die größte Auswahl deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Tapeten von
den geringſten bis zu den feinſten.

Proben nach außerhalb gratis!

E. Zu den bevorſtehenden
Ziehnngen der

Preuß. Frankfurter Lotterie
Gewinnen und Prämien

9 O1Million780,920 Gulden,
Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; 50,000;
25,000; 20,000; 18,000; 12,000; 10,000;
ganze Looſe à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und viertel
à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu

eigenhändig ausgefertigte Original Loos verabfolgt,
welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich

Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattge-

ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauen voll zu wenden an

riefen e Samuel Goldschmidt,
letztere können auch

e per Poſt-Einzahlung eberichtigt werden. Döngesgaſſe 4.

Die Thon-, Chamotte- c Steinzeugwaaren-Ffabrik
von

Treben Haſſelbach bei Altenburg i/S.,
empfiehlt ihre Whonröhren C Gefaàässe in allen Dimen-

liche zwecke. EKssenköpfe, Pferdekrippen, Hunde-,
Kuh- Schweinströge.
e

Geehrter Herr! Trotz meines ungeheuren Huſtens, den

hatte, unternahm ich eine Reiſe und zu meinem Glück.
Denn unterwegs auf Empfehlung meines Freundes Meſch

4

Mayer'“ſchen weißen BruſtSyrup, welcher eine ſolche Wir

kehren kann.
Doch zuvor kann ich nicht umhin, ihn beſtens zu em-

resden
Jahre langer Huſten.

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.

für Jhren
Bruſt-Syrup!

Wenn man Jahre lang an anhaltendem Huſten gelitten,

geſchickt, ohne Linderung wenn nicht Heilung zu erfahren, und
nun endlich ein Mittel gefunden hat, welches man Jahre lang

ermeſſen können. Mit beſonderem Vergnügen ſpreche ich dieſe
Anerkennung aus, indem ich nicht verfehlen werde, Jhr Fabri-

Leipzig den 11. Juni 1868.vo Ludwig Benary, Kaufmann.

mit

eingetheilt in ſolche von:

6000; 4000 u. ſ. f., nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich

verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate

trägt, weshalb auch während der 5 erſten Claſſen gar kein

habten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt

erbitte mir franko;
Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.

oder durch Nachnahme

Gebräder Wordmann,
ſionen Formen für chemiſche, techniſche und landwirth'chaft-

Preis -Courante auf Verlangen gratis.

ich nach Anwendung verſchiedener Mittel dis jetzt behalten

genoß ich eine Flaſche von dem ſchon weltberühmt n

kung hervorbrachte, daß ich geſund in meine Heimath zurück

pfehlen.
Dr. Kalutſch.

Jch kann nicht umhin, Jhnen meinen Dank auszuſprechen

von den Herren Aerzten von einem Badeorte in den andern

geſucht, ſo werden Leidensgenoſſen die Freude des Patienten

kat allſeitig zu empfehlen.

Nur echt zu haben bei Guſtav Lots in Merſeburg.

Wichtig für Leimfabriken.
Leim in 24 bis 48 Stunden je nach Stärke das ganze Jahr

hindurch trocknen zu können mithin kein Rrfrieren und Ver-
fallen des Leimes auf den Netzen mehr. Näheres durch Fer
dinaund Andree, Agent. Deſſau.

e

Friſche Meſ. Apfelſinen à Stück bis 13 Sgr,
Eitronen à Stück 9 Pf. bis 1 Sgr.,

bei Entnahme von Kiſten und Hunderten billigſt bei
T. B. Kramer, Oberaltenburg 651.

Saure Gurken, ſchöne harte Waare, pr. Stück 3——5 Pf.,
in Schocken billigſt bei T B. Kramer.
Die Wichs- Fabrik von T. B. ramer,

Merseburge. Oberoltenburg 651.,
empfiehlt ihre ausgezeichnete Pett Glanz Wichse zu den
nachſtehend billigen Preiſen excl. Kiſten:
pr. 1 Thlr. ff. Fett- Glanz Wichſe in Schachteln ca. 2 Lth. 320.

e e in do, e 4 160.e 1 2 in do. 6 90.e 1 4 2 e in do. 8 2 80.1 2 7 7 o in do. 2 10 60.e iin Büchſen ca. 4 Loth 70.2 1 2 2 e 2 in do. 6 2 60.7 1 7 e 2 2 in do. 8 2 50.1 e in Oelpapier ca. 2 Lth. 300.in do. 4 e 150.e 1 e Z 2 in do. 2 8 e 75.ff Thran Glanz Wichſe in Kübeln pr. 4, 2 und 3 Ctr.
incl. Kübel pr. Ctr 41 Thlr
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J Huſten und Bruſtleiden, als eine langjährige
Krankheit, nach kurzem Gebrauch eines ächten

Heil Nahrungsmittels glücklich beſeitigt.
Frankfurt a. M., 9 Februar. Seit einer Reibe von Jahren litt

ich an bedeutenden Bruſtſchmerzen, verbunden mit Verſchleimung, Huſten
und Auewnrf. Anf Anrathen eines Collegen gebrauchte ich Hoff'ſches
Malzextract Geſundheitsbier und bin nach vierteljährigem Gebrauche von
meinem Uebel vollkommen befreit. Zum Vortbeile für andere Kranke über
gebe ich dieſen Bericht der Oeffentlichkeit.“ Prof. Dr. J. Leußner.
Ragy- Szöllös J. März 1869. „Senden Sie von Jbrem auesgezeich-
neten Malzextract Geſundheitebier an meine Adreſſe.“ Baronin Pe-
tronilla von Perenyi. Magazin der K. K. pr. Theißbabn in Groß
wardein, 5. März 1869, „Da Jhr Malzextract Geſundbeitsbier ſo
ausgezeichnet auf meine Geſundheit wirkt, ſo erbitte ich mir ferner von
dieſem heilſamen Getränke, ebenſo von der unübertrefflichen ſchönen Malz-
Geſundheits Chocolade, desgleichen von dem für kleine Kinder ſo nähren
den Malz Chocoladen Pulvern und den ſchleimlöſenden Bruſtmalz Bon
bons. Alles ſo bald als möglich.“

W. Stange.
Aehnlich den obigen, fortwährend ngsn an den Herrn Hoflieferanten Johann Hoff Neue Wilhelmsſtraße 1.

in Berlin ein.
Warnung zum Schutze des Publikums.

Von den Johann Hoff ſchen Malz Erzeugniſſen namentlich aber von
ſeinem Malzerxtract Geſundheitsbier exiſtiren verſchiedene Nachahmungen,
welche das Publikum meiſtens unbeachtet läßt da dieſelben auf deſſen Aus
beutung berechnet ſind. Alle ächten Hoff'ſchen Malzfabrikate tragen auf
ihrem Etiquett den Namenszug: „Johann Hoff.“

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen

halte ich ſtets Lager.

Durch bedeutende Sendungen von der Fabrik
iſt das Lager hier an weiße und decorirte Porzellane
ſehr vergrößert, und empfehle ich die Artikel
Ausſtattungen, ſowie zu Hochzeits und Geburts
tagsgeſchenken aufs Angelegentlichſte. Auch ſind die
vielfach gewünſchten Bratenleitern, ſowie Durchſchläge
wieder vorräthig in der

Buckauer Porzellan-Niederlage.
Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.

Geſchäfts Anzeige.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt Saalgaſſe

Nr. 408. im Hauſe des Herrn Oeconom Keck als Kunſt- und Handels
gärtner etablirt habe und bitte bei vorkommendem Bedarf um gütige
Beachtung.

Merſeburg den 8 März 1869.
F. B. Tanneberg, Kunſt und Handeksgärtner.

Bouquets, Kränze, Kronen und Guirlanden werden See

D. ge.



J. G. Knauth, Iv e I v S.empfing und empfiehlt alle Neuheiten für den Sommer, in Seiden, Filz, Stoff Roßhaar, Pique-
Taffet und allen andern feinen und ordinairen Hüten und Mützen zu ſehr billigen Preiſen.

el z ſachen
werden zur Conſervirung und vor Motten und Feuerſchaden verſichert bei

J. G. Knanth, Kürſchnermeiſter.
ne

Die Anion,
allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grundkapital 3 Millionen Thaler,
wovon Thlr. 2,509.500 in Actien emittirt ſind.
Reſerven ult. 18668 2208,295.

Thlr. 2,717,795.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachbſchußzahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten, welche gleich

zeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft ſind die mit der Union in engſter Verbindung ſteht,

Kaufmann C. W. Klingebeil in Merſeburg.
Magiſtrats Expedient A. Gutke in Lauchſtädt.
Commiſſionair Robert Scheibe in Lützen.
Kaufmann D. Ullrich in Schkeuditz.
Pie VPaterländiſche

mme ehe ree

S a wo

Hagelverſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld
deren Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million Thaler, welches voll in Actien begeben iſt, und in dem Reſerve
fond von 35,100 Thlr. beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt.
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen ertheilen bereitwilligſt die

Agenten in:
Dürrenberg, Herr F. A. Saſſe.
Großkugel, Herr Friedrich Hentze Makler.
Groß Croſtiz, Herr C. Buſch, Schnittwarenhändler.
Hohenmölſen, Herr C. A. E. Stölzner.
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter.
Merſeburg, Herr Lonis Zehender, Banquier.
Querfurt, Herr Guſtav Glaß.
Schafſtädt, Herr C. Fiſcher, Oeconom.
Schkeuditz, Herr C. A. Jeßnitzer.
Teutſchenthal Herr Carl Rolle, Rendant.
Weißenfels, Herren Haupt Agenten Rudolphi S Henckmann und in
Halle, die Haupt Agentur W. Kerſten Co., Paradeplatz Nr. 6.

220. Burgſtraße 220.
F. O cc n aus Halle und VICFrSseburg.

Auf Wunſch meiner geehrten Kunden iſt das Geſchäft Somnabend, Sonntag Montag Dienstag
und Miüättwoch geöffnet. Jch mache noch beſonders darauf aufmerkſam, daß mein Schnitt und Modewaarenlager vollſtändig
ortirt iſt.ſ 220. Burgstrasse 220.II. Kann aus Halle und Mersebursg
Sacohsisch. Ihüringische Icuen- Geselſschaſt für Braunkohlen-

Verwerthung zu Halle afs.
Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung unſerer Actionaire iſt von uns auf

Sonnabend den S. Mai c., Vormittags 10 Uhr,
im Saale des Hotel zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:
1) Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1868,
2) Erſtattung des Reviſionsberichts pro 1867,

h

3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1868, erhob4) Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der ſtatutengemäß ausſcheidenden Herren I Mo

Oberbürgermeiſter von Voß zu Halle a/S., RalGeheimen Baurath Lüddecke zu Berlin und

Banquier Guſtav Plaut zu Leipzig, land5) Beſchlußfaſſung über Auszahlung der rückſtändigen Dividende pro 1858,
6) Beſchlußfaſſung über Nr. VII. des am 21. Auguſt 1859 beſtätigten Nachtrages zum Statut, welcher dahin lautet:

„Anleihen für die Zwecke der Geſellſchaft zu contrahiren ſei es durch Aufnahme von Darlehnen oder durch Einziehung von
Schuldverbindlichkeiten, deren Deckung nicht aus den Einnahmen des laufenden Geſchäftsjahres erfolgen kann, ſteht lediglich
der GeneralVerſammlung zu u. ſ. w.“

Jn Bezug auf die Zutritts Berechtigung Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchriften der
88. 26. und 27. unſeres Geſellſchaftsſtatuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage vor der GeneralVerſammlung auf unſerem Geſchäftsbureau hierſelbſt,
Brüderſtraße Nr. 16., in Empfang zu nehmen woſelbſt auch von morgen ab der Geſchäftsbericht pro 1868 ausgegeben wird.

Halle a/S., den 16. April 1869. Der Verwaltungsrath
n e

e e
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offerirt in reichhaltigſter Auswahl die für das Frühjahrsgeſchäft eingegangenen Neuheiten wie nachſtehend:

Roben von prachtvollen lüſterreichen Vegetablestoſf
in allen nur möglichen Farbenſtellungen für

A 7 Thlr. Svon Popline à soie, uni glace, in reizenden
n Ausführungen für A-—-6 Thlr.

von geſtreiften Salin Croisé in wunderbar
ſchönenhellenu. dunklen Stellungen fürs 6Thl.

bvon Sultanes à soie, uni, mille-rayes und
e camayeux, herrliche franzöſiſche Waare für

n Veleegäelahne heran
von Velours de Iaine brillante,Poän Victor ſchottiſſch Thlr.

und viele andere billige Stoffe.
Damenumhänge in Wolle und Seide in impoſanter

Anzahl, modernſte Facons u. billige Preiſe.
Kattune, Pereal's Pipueés, vorzüglich echt u.

herrliche Muſter.
Sommerbuckskins für Herren, gediegene ſchöne Waare zu den

verſchiedenſten Preiſen.
ch war überhaupt bemüht, mein Lager auf das Vollkommendſte zu aſſortiren und kann die Ge

ſchmackfülle und Eleganz meiner Stoffe dem Publikum nicht genug empfehlen.

1111111199 SChönlicht.
Preußiſche HagelVerſicherungsActien Geſellſchaft.

Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals
erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren eoulant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen

Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämien-
Rabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird.Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem

e e S e e

landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. Schenkwirth Aug. Pfeil in Frankleben.
Oeconom C. Herrfurth in Fährendorf.

v Commiſſ. G. A. Elsner in Lützen.Barbier Robert Melzer in Lunſtädt.

zli Ferd. Eichardt in Lützkendorf.n Commiſſ. Herrm. Steinert in Mücheln.Kaufmann Moritz Seidel in Merſeburg.
Getreidehändler Friedr. Beyer in Merſeburg.Gottl. Thieme in Pretzſch. g

Kaufmann C. Lindner in Schkeuditz
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HMalf- Canaster à 7 Sgr.
I. Zoort à 8 Sgr.II. Zoort à 10 Sgr.

einen Holiöndischen Rauchtabak
der Firma

i Menricus OldenkKott H. TZoon C Cie.
te Amsterdam

empfehlen Aug. Wiese in Merseburg,
Otto Peckolt,,

Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach Wunsch des Bestellers.

Canaster Nr. I. à 12 Sgr.
Varinas Nr. 1. à 16 Sgr.
Varinas Nr. O. à 20 Sgr.

Sehr fetten Rheinlachs,
marinirte Heringe, das St. I Sgr.,
Kranz-Feigeu,
hochrothe WMeſſinaer Apfelſinen und Citronen,
gut kochende grüne Erbſen,
Braunſchweiger Erbſen Bohnen und Linſen,
Waltershäuſer Cervelatwurſt und
Röſtwürſtchen

Gottfried Hädräich an der Stadkfkirche.bei bDie Samen- Handlung v. Ferd. Scharre in Merſeburg
einpfiehlt ihr Lager verſchiedener Sorten Futterrübenkerne

Gräser, echt amerifk Pferdezahn, Magdeb Capp-
samen. BRiumen- S Gemüsesamen unter Garantie
beſter Keimfähigkeit

Meine neuerbaute große Brückenwage zum Ver-
wiegen von Stroh- und Heufuhren, Vieh ete.
ſteht für das Publikum zur gefälligen Benutzung.

Berger, Halleſche Chauſſee.

Unlerleihs-Pruchleidenden
verſende ich franco und verſchloſſen gegen frankirte Einſendung
von 2 Sgr. in Poſtmarken eine ausführliche Gebrauchsan-
weiſung nebſt vorzüglichen Zeugniſſen über meine Bruchſalbe.

Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Kanton
Appenzell Schweiz.

H. M ein horn, Gotthardtsſtr. 140.,
vis à vis dem Seilermſtr. Herrn Seidewitz,

kauft Lumpen, Knochen, weiße und bunte Glas-
hrocken, Eiſen und andere Metalle zu hohen Preiſen.

Für alle schreibende
empfebſe mein Leger der allein esnten patentirten
Aizarin- Ti nte, Doppel-Copir-Tinte, Anilin-
Tinte, Tintenextract, Dresdn. veilchenblau-
schwarze Schreiäb-, Copir-. Stahlfeder- und
Archiv-Tinte, schwarze schultinte, Gallus-
Tinten, I. und II. Qualität, sowie rother und blauer
Carmintinte ans der rühmlichst bekannten Fabrik von
Aug. Leonhardi in Dresden in den verschiedensten Füllungen
zu den bekannten soliden Preisen.

e Gustav Lots.e Wür Arbeitslenteempfichit Drellihosen RöckKe, ſowie leinene von 10
bis 22“/, Sgr. à Stück Jul. Mehne,

Entenplan, Rittergaſſe 194.

Lachs, Caviar.
Speckbücklinge,
Brabanter Sardellen,
Anchovis und Sardinen,
Rieſenneunaugen und Bratheringe,
Gothaer Cervelatwurſt und Schinken,
Meſſinger Apfelſinen und Citronen,
Capern,

Schweizer n nan ff.
ſ. w., alles in guter Qualität, empm R. Feldrapp,vis à vis dem Rathsfeller.

Da ich das Ladengeſchäft in Putz C Modewaaren
ausverkaufe, ſo empfehle ich alle enthaitenden Artikel zu herabge-
etzten Preiſen, vorzüglich n ch e Aus ahl modernſter Strohhüter allen Farben un Kacktede b Hüte für Kinder ſchon

von 5 Sgr. an, zur freundlichen Abnahme
Auguste Röser, otthardtsſtraße Nr. 136,

à Flaſche 77* und 10 Sgr. empfiehlt
Gustav EIbe.

Werk

Die
Mineralwasser Fabrik

von

Heinr. Schultze jun.,
Merseburg a/S.,

offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Füllung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl excl. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.

Gegen Mottenſchaden
werden Pelzsachen zur Aufbewahrung angenommen und
gegen Feuersgefahr verſichert.

F. Städter, Kürſchnermſtr.,
Burgſtraße 292.

Friedrich Otto Finkgräfe aus Geuſa empfehle ich
aAls tüchtigen Pferdebändiger da er ſeine Sache ſehr
gut auegeführt hat.

Karl Tümmel aus Crumpa.

Männer-Turn-Verein.
Nächſten Sonnabend den 17. April e. Abends 8 Uhr, auf der

Funkenburg General Verſommlung

Tagesordnung
1) Anturnen,
2) Wahl eines Abgeordneten zum Turntag des Nordoſt Thüringer

Gauverbandes.

Der Vorſtand.
J. A. Beyer.

Omnibusfahrt.
Sonntag den 18. April Extrafahrt nach Leipzig. Abfahrt von

hier früh 5 Uhr, von Leipzig Abends 6 und 10 Uhr.
Bußtag den 21. April nach Leipzig. Abfahrt von hier früh

halb 5 Uhr, von Leipzig Nachmittags 4 Uhr und Abends nach dem

Theater. E. Krauſe,Gaſthof zur alten Poſt

nach Leipzig nächſten Mittwoch (Bußtag). Abfahrt von hier
früh 4 Uhr, von Leipzig Nachmittags 5 Uhr. Preis hin und zurück
to Sgr. Ferſten, Unteraltenburg, Elfelds Gut.

Montag den 19. April
von früh 9 Uhr ab Speckkuchen,
Kelbraer Lagerbier ff. vom. Wis!

Restaurant er Börse
Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 17. d. M., Abends 6 Uhr, Speckkuchen nebeinem ff. Töpfchen Bockbier; hierzu ladet freundlichſt ein t

F. Krebs.

IVeldschlöss chen.
Sonntag den 18. April ladet zur Tanzmuſik von Nachmit-tags 4 Uhr an freundlichſt ein Blei

Wüſteneutzſch.
Sonntag den 18. d. M. Tanzmuſik von Trompetern desThür. Huſ. Regim. Nr. 12., wozu ſundicht einladet

Schimpf Gaſtwirth.mpf, ſtwirth. l
e e
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und

Meerein

kuchen wozu ergebenſt einladet

lohnende Beſchäftigung bei

Anmeldung.

Zur Tanzmuſik
am 18. April ladet freundlichſt ein

Wegeleben.Leuna.

Zum Flügeltänzchen Sonntag den 18. April (Joet freundlichſt

G. Brandin.
Zur guten Quelle.

Sonntag den 18. April Tanzmufik, wozu freundlichſt einladet
F. Beyer.

Närnbergers Elabliſſement.
Heute Freitag den 16. d. M. und folgende Tage

verzapfe ich eine Sendung extra feines „Böhmiſches“, und
lade dazu ganz ergebenſt ein. R. Nürnberger.

Rischgarten.Sonntag den 18. April von früh 8 Uhr an SpeckK-
O. Möullnitz.

200 250 Thlr.unkündbare Jnſtitutengelder ſucht baldlägst unterzubringen
Merſeburg. der Privat Secretair C. Berger,

Markt 27.
Sechs bis acht tüchtige Korbmachergeſellen finden dauernde und

Auguſt Götze
in Keuſchberg.

C LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in einem Colonialwaaren,

Landesproducten und Korkfabrik Geſchäft in Deſſau bei freier Koſt
und Logis ohne Lehrgeld als Lehrling ſofort eintreten. Nähere

Auskunft ertheilt Herr F. A. Voigt in Merſeburg.
Mamſells, Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Stubenmädchen, Haus

und Kindermädchen mit guten Atteſten werden nachgewieſen ſogleich

oder zum 1. Mai. Frau Thürmer.Kutſcher, Knechte, Viehmädchen finden Stellung ſogleich oder
um 1. Mai. Näheres bei

Merſeburg. Frau Thürmer.Entbindungs- Anzeige.
Heute Abend wurde uns ein Mädchen geboren.

Merseburg, den 15. April 1869.
Otto Hentſchel und Frau.

Fur die vielen Beweiſe von Liebe und Theilnahme, die uns bei
der Beerdigung unſerer guten und theuren Gattin, Mutter, Schweſter
und Schwiegermutter Johanne Tanneberg geb. Fleiſchhauer

von ſo vielen Seiten zu Theil wurden, ſagen wir unſern tiefgefühl-
teſten Dank. Die trauernden Hinterbliebenen.
h Am Sonntage Jubilate (18. April) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Conſ. R. Leuſchner. Herr Cand. Fiſcher.
J Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Paſtor Heineken.
RNeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft

pro Monat März 1869.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Februar 9986 16 11
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 27749 16 2

Zinſen der Vorſchuß Empfänger 955 15 9
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder.

Aufgenommene Darlehne 2659 7 9Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1060 23
Reſervefonds

Insgemein 350 14 8Summa 12762 4 3
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe e 27570 9 7urückgezahlte Darlehne 3t21 27 8
bgehobene Einlagen 910 7 3Sezahlte Jinſen 7 22 4Zurückgezahltes Vereinscopital, Monatsſteuern 2160 27 11

Verwaltungskoſten 555 20Reſervefonds
Insgemein

Summa 34528 1 9
Mithin Beſtand 8234 6

Schumpelt. J. G. Köp
2

pe.

Wegen des auf nächſten Mittwoch fallenden
Bußtages werden die für das nächſte Stück

e beſtimmten Annoncen bis Montag Mittag
12 Ahr erbeten. Expecl. d. BI.

Nachrichten. cAm 10. d. M. gegen Abend wurde einem Fleiſchermeiſter in
der Breiteſtraße die Ladenkaſſe entwendet. Als die Diebe ſind 2
Knaben von 11 und 12 Jahren ermittelt worden, die das Hand
werk in letzter Zeit geſchäftsmäßig getrieben haben. Leider ſollen
die Eltern des einen das geſtohlene Geld angenommen und ver-
braucht haben. Aus ſolchen Häkchen kann noch etwas werden.

Nachdem in der Nacht vom 9. zum 10. ein Gaskandelaber nach
der Bahn zu umgefahren geweſen iſt in der darauf folgenden Nacht
durch böswillige Hand der vor dem Herzog Chriſtian ſtehende Kan-
delaber gewaltſam umgebrochen worden. Solche gemeine Rohheiten
ſind gewöhnlich die Folge übermäßigen Genuſſes geiſtiger Getränke.

Zu der jetzt hier ſtattfindenden Aushebung waren die Milttair-
pflichtigen von Schkeuditz am 13. nach Mitternacht, nachdem ſie bis
in die Nacht hinein beim Glaſe fröhlich gezecht hatten nach hier
aufgebrochen. Beim Paſſiren der Luppenbrücke zwiſchen Maßlau und
Horburg will der eine im Uebermuthe auf dem Steggeländer entlang
laufen, verliert das Uebergewicht, fällt in die Luppe und ertrinkt,
Die übrigen, ebenfalls im aufgeregten Zuſtande befindlichen jungen
Leute ſcheinen ſich um den Verunglückten gar nicht gefkümmert zu
haben, wenigſtens iſt nicht bekannt geworden, daß dieſelben Anſtalten
zu ſeiner Rettung getroffen hätten. Der Ertrunkene iſt Schuhmacher
und war der Ernährer einer Mutter und eines jüngern Bruders.

Der beim gewaltſamen Einbruche im Lützener Gerichtslocale be
theiligt, aber entwiſcht geweſene Complice Karl Meyer aus Berlin,
iſt am 9. d. geſchloſſen und begleitet von 2 Schutzleuten über Cor
betha nach Lützen gebracht worden. Derſelbe iſt in Folge telegra-
phiſcher Benachrichtigung Seitens der Berliner Polizei bei ſeiner An
kunft in Berlin auf dem Anhaltſchen Bahnhofe in Empfang genom-
men worden. Sein Diebeshandwerkzeug, wie practiſchen Brechſtan-
gen und Dietriche, ſowie für alle Fälle zu gebrauchende geladene
Doppelterzerole ſind bei ihm mit vorgefunden. Beide Einbrecher
ſollen einer wohl organiſirten Berliner Diebesbande, die geſchäfts
mäßig die Provinzen von Zeit zu Zeit heimſucht, und im Beſitze
nicht unerheblicher Mittel ſein ſollen angehören der auf der That
ergriffene heißt Vogel.

Der Reichstag hat ſich im Laufe der letzten Woche in faſt
täglichen Sitzungen vorzugsweiſe mit der Gewerbe- Ordnung be-
ſchäftigt, deren Entwurfnach vielen Seiten erhebliche Veränderungen im
Sinne der freieſten, jede Einwirkung des Staates möglichſt aus-
ſchließenden Entwickelung gefunden hat. Die Beſchlüſſe des Reichs
tages weichen theilweiſe von den Vorſchlägen des Bundesrathes ſo
weit ab, daß die ſchließliche Vereinbarung jedenfalls noch eine ſehr
eingehende Erwägung erfordern wird.

Am Dienſtag (13.) hat die erſte Leſung des Bundeshaushalts
für 1870 und dabei eine kurze vorläufige Erörterung ſtattgefunden.
Auf eine Anfrage in Betreff der Abſichten des Bundesrathes Behufs
Erhöhung der eigenen Einnahmen des Bundes, theilte der Präſident
des Bundeskanzler Amtes Delbrück mit, daß dem Bundesrathe zur
Zeit drei derartige Entwürfe vorliegen, der eine wegen Erhöhung
der Branntweinſteuer, ein zweiter wegen Aufhebung der
Portofreiheiten, ein dritter wegen Einführung eines ge-
meinſamen Wechſelſtempels. Durch dieſe drei Maßregeln
würden die eigenen Einnahmen des Bundes erhöht, eine eigent-
liche Abgabenerhöhung für die Bevölkerung aber nur in Betreff der
Branntweinſteuer eintreten. Die beiden erſten Entwürfe ſollen un-
verweilt zur Vorlage gelangen. (Prov. Correſp.)
e S Groß iſt wer groß denkt.Eine Lehrſtunde,

welche Friedrich der Große am Abend ſeines Lebens ſeinem Groß-
neffen, dem ſpatern König Friedrich Wilhelm dem Dritten gab,
deren Jnhalt dieſer in ſpäteren Jahren erzählt hat.

König Friedrich begegnete dem fünfzehnjährigen Knaben im
Garten von Sansſouci und ließ ſich freundlich mit ihm in ein Ge
ſpräch ein richtete an ihn verſchiedene Fragen über wiſſenſchafrliche
Gegenſtände und forderte ihn ſchließlich auf, eine Fabel von Lafon
taine, die er ihm aufſchlug, zu überſetzen. Als der junge Prinz
geläufig überſetzt hatte, lobte er ihn. Der Knabe aber bemerkte, daß
er dieſe Fabel erſt vor Kurzem bei ſeinem Lehrer eingeübt habe. Das
ernſte Geſicht des Königs erheiterte ſich, er ſtreichelte dem Knaben
die Wangen und ſagte: „So iſt's recht, lieber Fritz; nur immer
ehrlich und aufrichtig: Wolle nie ſcheinen, was Du nicht
biſt; ſei ſtets mehr als Du ſcheinſt!“

Der König ermahnte den Prinzen, als er ihn entlaſſen wollte,
etwas Tüchtiges zu werden. Auf nahe bevorſtehende Umwälzungen
hindeutend, ſagte er ihm: „Jch fürchte, Du wirſt einmal einen
ſchweren Stand haben. Habilitire, rüſte Dich, ſei firm. Denke an
mich! Wache über unſere Ehre und unſeren Ruhm. Begehe keine
Ungerechtigkeit, dulde aber auch keine.“

Sie waren zu dem Obelisken gekommen der am Ausgange
e
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des Gartens ſteht: „Sieh ihn an ſprach der König, „Schlank,
aufſtrebend und hoch und doch feſt im Sturm und Ungewitter. Die

Pyramide ſpricht zu Dir: „Ma force est ma droiture,““ („meine
Stärke iſt meine Geradheit“). Der Culminationspunkt, die höchſte

Spitze überſchaut und krönt das Ganze, aber trägt nicht, ſondern
wird getragen von Allem, was unter ihr liegt, vorzüglich vom nicht
ſehbaren, tief untergebauten Fundament, das tragende Fundament
iſt das Volk in ſeiner Einheit. Halte es ſtets mit ihm, daß es Dich
liebe und Dir vertraue darin nur allein kannſt Du ſtark und glück
lich ſein. Vergiß dieſe Runde nicht.“ Es war das letzte Mal,
daß der junge Prinz den großen König ſah.

Verzeichniß
der im Jahre 1868 beim Kreisgericht Merſeburg rechtskräftig

verurtheilten Perſonen.
(Fortſetzung.)
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110) Traue, Louis, Schneidergeſell aus Merſeburg, wegen Unter
ſchlagung im Rückfalle 2 Monat Gefängniß und Ehrenrechts
verluſt auf 1 Jahr.

111) Lorius, Friedrich Wilhelm, Buchdrucker aus Schkeuditz, we
gen Preßvergehen 25 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 14
Tage Gefängniß.

112) Gärtner, Emil, Schloſſergeſell aus Merſeburg, wegen Dieb
ſtahls im Rückfalle 10 Tage Gefängniß.

113) Hoffmann, Liberta, aus Söheſten, wegen Diebſtahls 1
Woche Gefängnmß.

114) Ritter, Johann Auguſt Bernhard, Arbeiter aus Papitz, we-
gen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

115) »Gaßmann, verwittwete Johanne Chriſtiane geb. Walther
aus Halle, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 2 Jahr
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr.

116) Kroſtewitz, verwittwete Johanne Roſine geb. Kroll aus
Meyhen, wegen Diebſtahls 1 Monat Gefängniß und Ehren-
rechtsverluſt auf 1 Jahr.

117) Hennicke, Friedrich Wilhelm Ernſt, wegen Diebſtahls 4 Wochen
Gefängniß; Max, Auguſt, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, 6 Monat Gefängniß und
Nebenſtrafen auf 1 Jabhr; Libicke, Karl, Handarbeiter aus

Merſeburg wegen Theilnahme an Diebſtahl 14 Tage Gefängniß.
118) Kerſten, Hermann, Handelsmann aus Merſeburg, wegen

Beleidigung einer öffentlichen Behörde 3 Wochen Gefängniß.
119) Röll jun., Chriſtian Friedrich, Fabrikarbeiter aus Delitz a/B.,

wegen Unterſchlagung 5 Tage Gefängniß.
120) Heſſelbarth, Friedrich Auguſt, Tuchſchuhmacher aus Mer-

ſeburg, wegen ſchweren Diebſtahls 2 Jahr Zuchthaus und Poli-
zeiaufſicht auf 1 Jahr.

121) Glöckner, Wilhelm, Schuhmacher aus Burgliebenau, Engler,
Auguſt, aus Lützen, wegen Auewanderns ohne Conſens 50 Thlr.
Geidbuße, im Unvermögensfall Monat Gefängniß.

122) Schmidt, Eduard, Dienſtknecht aus Möhritzſch, wegen Dieb-
ſtahls 3 Monat Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr.

123) Kraffert, Rudolph, Photograph aus Merſeburg, wegen
Amtsmißhandlung 4 Wochen Gefängniß.

124) Becker, Gottfried Wilhelm, Fuhrmann aus Lützen, wegen
Unterſchlagung 1 Mon. Gefängniß u. Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr.

125) Zauſch gen. Bauer, Karl Friedrich, aus Großdölzig, wegen
Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

126) Carl, Franz, Schuhmacher aus Keuſchberg, wegen ſtrafbaren
Eigennutzes 1 Woche Gefängniß.

127) Jünger, Adolph, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen Unter-
ſchlagung 1 Monat Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr.

128) Keller, Moritz Ferdinand, Eiſenbahnarbeiter aus Herrendorf,
wegen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

129) Ludwig, Marie Sophie, unverehel. aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfall 2 Jahr Zuchthaus und Po-
lizeiaufſicht auf 2 Jahr.

130) Raspe, Marie, unverehel. aus Keuſchberg, wegen Diebſtahls
14 Tage Gefängniß.

131) Kaufmann, Anna, unverehel. aus Merſeburg, wegen Dieb-
ſtahls 3 Tage Gefängniß.

132) Seifert, Henriette, unverehel. aus Jauche, wegen Diebſtahls
im Rückfalle 6 Wochen Gefängniß und Ehrenverluſt auf 1 Jahr.

133) Stange, Ferdinand, Barbier aus Reinedorf, Schneider,
Karl, Sattlergeſell aus Merſeburg, wegen vorſätzlicher Mißhand
lung eines Menſchen, erſterer mit 8 Wochen Gefängniß, letzterer
mit 14 Tagen Gefängniß

134) Müller, Friedrich Adolph, Oeconom aus Döhlen, wegen
Amtsbeleidigung 10 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 4
Tage Gefängniß.

135) Hetzger, verw. Sophie geb. Schuſter aus Ermlitz, wegen
vorſätzlicher Körperverletzung 4 Wochen Gefängniß

136) Meinhardt, Friedrich Adolph, Zimmermann aus Goddula,
wegen ſtrafbaren Eigennutzes und Hausrechteverletzung 1 Woche

Gefängniß. e

137) Friedrich, Auguſte, aus Altenplatho, wegen Diebſtahls u
Woche Gefängniß.

138) Schimpf, Franz, Schmiedemeiſter aus Schlettau, wegen vor
ſätzlicher Vermögensbeſchädigung 1 Thlr. Geldbuße, im Unver-
mögensfalle 1 Tag Gefängniß.

139) Weniger, Gottfried, Böttchermeiſter aus Gräfendorf, wegen
Diebſtahls 10 Tage Gefängniß.

140) Seidel, Wilhelm, Uhrmacher aus Merſeburg wegen Unter
ſchlagung 14 Tage Gefängniß.

141) Götze, Karl, Schulknabe aus Söheſten, wegen eines ſchweren
und mehrerer einfachen Diebſtähle 3 Monat Gefängniß.

142) Krauſe, Auguſt, Oebſter aus Merſeburg, wegen Diebſtahls
1 Woche Gefängniß.

143) Schildhauer, verehel., Roſine geb. Berger aus Rockendorf,
wegen Amtösbeleidigung 10 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle
4 Tage Gefängniß.

144) Kautz, Karl, Dienſtknecht aus Schafſtädt, wegen Diebſtahls
14 Tage Gefängniß.

145) Ritzſchke, Wilhelm, Handarbeiter aus Delitz a /B., wegen
Betrugs 3 Wochen Gefängniß.

146) Möbius, Heinrich, Schuhmachermeiſter aus Sitzenroda, we
gen wiederholten Betrugs, Unterſchlagung, Vertriebs von Looſen
in einer ausländiſchen Lotterie und Spielen in einer ſolchen 2
Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfall
Monat Gefängniß, ſowie 10 Thlr. Geldbuße, im Unvermögens-
fall 1 Woche Gefängniß und Chrenrechtsverluſt auf 1 Jahr; fer
ner: der Gaſtwirth Julius Einführer in Kirchfährendorf, der
Maurergeſell Eduard Stern daſelbſt, der Oeconom Eduard
Brauer daſelbſt, der Handarbeiter Ferdinand Becker daſelbſt,
der Hausbeſitzer Karl Peter in Neu-Oſtrau, der Landmann
Auguſt Buſchendorf in Cröllwitz, der Landmann Auguſt
Schladebach daſelbſt, der Schenkwirth Ernſt Brauer daſelbſt,
ein jeder wegen Spielens in auswärtigen Lotterien 1 Thlr. Geld
buße, im Unvermögensfalle 1 Tag Gefängniß.

147) Carl, verehel. Schuhmacher, Hebamme in Keuſchberg, wegen
Diebſtahls 1 Woche Gefängniß.

148) Bornhack, Wilhelm, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls 1 Monat Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr.

149) Kietz, Henriette Wilhelmine, Dienſtmagd in Teuditz, wegen
Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

150) Gräfe, Louiſe, Kammerjäger aus Naumburg, wegen Amis-
beleidigung 15 Thlr. Geldbuße.

151) Dietrich, verw Schachtarbeiter, Wilhelmine Johanne geb.
Thomas aus Porbitz, wegen Hehlerei 1 Woche Gefängniß.

152) Schade, Wilhelm, Hausknecht aus Wenigen Sömmern, we-
gen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

153) Horn, Friedrich, Böttchermeiſter aus Merſeburg, wegen Hehlerei
1 Woche Gefängniß.

154) Böhme, Wilhelmine, unverehel. aus Mücheln, wegen mehr-
fachen Betrugs 8 Wochen Gefängniß.

155) Meier, Leopold, Schreiber aus Merſeburg, wegen Unter
ſchlagung 1 Monat Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr.

156) Stren z, Auguſt, Handarbeiter aus Lauchſtädt, wegen Dieb-
ſtahls im Rückſalle 6 Wochen Gefängniß und Nebenſtrafen auf

(Schluß folgt1 Jahr.
Friedrich's guter Glaube.

Noch hat die Schlacht, die blutige,
Bei Leuthen nicht begonnen,
Was tönt da durch die Feldmuſik
Der tapferen Colonnen
Es tönt wie frommer Kirchengeſang
Von den ſonſt ſtillen Leuten,
Und Friedrich, ſelbſt betroffen, frägt:
„Was ſoll der Sang bedeuten
„Ein geiſtlich Lied iſt's, Majeſtät,
Das ſie zum Himmel ſenden,
Von ihm den Sieg ſich zu erflehn,
Eh' ſie zum Kampf ſich wenden.“
Und Adjutanten ſprengen vor,
Vom König zu erfahren,
Ob man dem Heer verbieten ſoll
Solch wunderlich Gebahren.

Nein ruft der König, tief bewegt,Und ſeine Blicke lohten,

„Sie ſollen flehn zu ihrem Gott,
's wird ihnen nicht verboten
Darauf zum General gewandt,
Der bei ihm hält zu Pferde:
„Mit ſolchen Leuten, meint Er nicht,
Daß ich heut ſiegen werde?“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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